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Wintergoldhähnchen im Wald an der Merodestraße  
 
Ziemlich quirlig turnten 2 Wintergoldhähnchen auf dem Efeu herum, 

das am Boden links und rechts des Weges lag. Wir haben uns 
das Ergebnis der Fällmaßnahmen angeschaut und sind 
zufrieden. Zwar könnte ein geplanter αkronenerhaltender 

Schnittά auch 
etwas weniger 
stark 
ausgefallen 
sein (siehe 
rechtes Bild), 
aber links sieht 
man, dass 
Gebüsch und 
Gehölz trotz 
Kappung 
erhalten 
geblieben sind. 
Die 
Habitatbäume 
tragen z.T. gut 
erkennbar ein 
gelbes H.  
Recht viele 
Sträucher 
haben die Maßnahme gut überstanden, auch der 
Waldboden ist nur an den Stellen befahren worden, wo 
dies unvermeidbar war. Auch an der Rote-Kreuz-Straße sind 

nur die notwendigen Fällungen erfolgt. Die Eingriffe sind ein Kompromiss zwischen den Interessen der 
Bürger: innen und der Lebewelt in den Naturräumen und das ist hier gut gelungen.   
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Liebe Leser*innen,  
für die Weiterleitung bzw. Weitergabe 
unseres Rundbriefes sind wir sehr 
dankbar! 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihre BUND Ortsgruppe Kerpen  
Kerpen, 02.03.2021 
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Der Moosbewuchs αwandertά scheinbar am Stamm der kleinen Bäume hoch. 
Links: Intensive Suche unter der Rinde im Kerpener Bruch.  
 

Untaugliche Nisthilfen ς gut gemeint, aber wirkungslos   
Quelle: https://w ww.wildbienen.info/artenschutz/untaugliche_nisthilfen 
 

Es ist sehr positiv, dass viele Menschen etwas Gutes tun wollen, um 
einigen Wildbienenarten zu helfen. Denn eines muss man schon gleich zu 
Beginn sagen: Für viele Wildbienenarten hilft nur ein vielfältiger und 
artenreicher Lebensraum.  Aber einige, wie z.B. Mauerbienenarten, 
nehmen unsere Nisthilfen gerne an, wenn sie geeignet gebaut sind.  

αUntauglich oder 
schädlich: 
»Insektenhotels« 
»Nisthilfen«, die nicht 
geeignet und nicht zu 
empfehlen sindά, so lautet  

die Überschrift auf der 
website der oben 
empfohlenen Quelle. 
Beispiele für ungeeignete 
Häuser findet man 
zahlreich.  
Das Insektenhaus links 
wurde 2018 am 
Lärmschutzwall in Buir 

fotografiert.  Einige der Materialien sind grundsätzlich sinnvoll, wie die vielen Bambusröhren. Die 

https://www.wildbienen.info/artenschutz/untaugliche_nisthilfen


Tannenzapfen und der Rindenmulch oben sind weniger geeignet. Auch in dem Bereich unten hinter den 
Schlitzen überwintern sicher keine Schmetterlinge.   
Aber das ist eigentlich nicht das Hauptproblem dieses Häuschens, das schick aussieht und bestimmt viel Geld 
gekostet hat. Es ist schlicht zu flach, wie das Bild auf der nächsten Seite zeigt.  
 

 

Wir haben damals ca. 6 cm Tiefe für die Röhrchen 
gemessen.  Warum das zu wenig ist? Weil Mauerbienen 
in den hinteren Kammern Zellen für Weibchen anlegen 
und davor die für die Männchen. Dafür muss 
ausreichend Platz sein. Das heißt, eine Tiefe von 12 cm 
ist gut, für die Röhrchen!   Spannbreite mindestens 8 cm 
ς maximal 15 cm.   

Oben käufliche Röhrchen mit der richtigen Länge, 15 cm! 
Unten die Quelle und einige nützliche Tipps.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Man muss aber natürlich keine Röhrchen kaufen, sondern kann 
Schilf- oder Bambusstängel selber zuschneiden. Auch Kiwi-Stängel 
sind gut. Man braucht auch keine aufwändigen Dosen etc. Zur Zeit 
sind folgende Nisthilfen im Test (s. unten) Da die Röhrchen völlig 
trocken liegen, hält das Ganze einige Jahre.  
Man kann alte Konservendosen nehmen, wenn man den Deckel 
entfernt hat oder andere Dinge. Wichtig ist, dass die Röhrchen 
waagerecht liegen. 
 
Wichtig ist: Die Röhrchen müssen hinten lichtdicht verschlossen 
sein.  
 


